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Badischer Landtag.

-ff- Karlsruhe , 15. Dez . Elfte öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer der Landstände , unter dem Vorsitze des
Präsidenten Junghanns .

Von Seiten der Regierung sind gegenwärtig : Die HH.
Staatsminister Frhr. v. M e y s e n b u g ; Geh. Rath Regen -
auer , Präsident des Finanzministeriums ; Geh. Rath
v . Stengel , Präsident der Ministerien der Justiz und des
Innern ; Geh. LegationSrath Kühlenthal , und Geh. Re-
ferendär vr . Vogelmann .

Nach Eröffnung der Sitzung zeigt das Sekretariat
eine Vorstellung der Gastwirthe von Lörrach an , die Ermä¬
ßigung der Weinsteuer und Umwandlung derselben in Aver¬
salsummen betreffend ; übergeben durch den Abg. Rottra .

Der Tagesordnung gemäß kommt zur Berathung der Be¬
richt des Abg. Muth über die Rechnungsnachweisungendes
großh . Finanzministeriums sür die Jahre 1854/55 , Abthei¬
lung 1,11 und Ul, und zwar zunächst

Kam er aldomäne » Verwaltung .
Im Allgemeinen betrug im ordentlichen Etat

bei den Einnahmen der Budgetsatz . 2,534,400 fl. — kr.
das Rechnungsergebniß . 2,560,487 „ 15 „

mehr . . 26,087 fl. 15 kr.
Bei den Ausgaben der Budgetsatz ' . 1,380,666 fl. — kr.

das Rechnungsergebniß . 1,560,453 „ 54 „
somit mehr . . 179,785 fl. 54 kr.

Der Hauptabschluß ist hier folgender :
Nach dem Budgetsatz :

Einnahmen . 2,534,400fl . — kr.
Ausgaben . 1,415,245 „ 22 „

Reine Einnnahme . . . 1,119,154 fl . 38 kr.
Nach dem Rechnungsergebniß :

Einnahmen . 2,560,523 fl. 45 kr.
Ausgaben . 1,592,336 „ 25 „

Reine Einnahme . . . 968,187 „ 20 „
so daß sichrem« Mindereinnahmevon . 150,967 fl. 18 kr.
ergibt . *

Im Einzelnen .
Im ordentlichen Etat , Einnahme , ist das Rech¬

nungsergebniß bei fünf Positionen unter dem Budgetsatz ge¬
blieben. Die bedeutendste Abweichung findet sich bei Tit. III.
Z. 9 „ Zinsen vom Grundstock" mit einem Weniger von
49,771 fl. , was daher rührt , daß die unterstellten Termine
für das Eingehen und die Verausgabung der Kapitalien mit
jenen nicht übereinstimmen , auf welche die Vereinnahmung,
resp . Verausgabung, in der Wirklichkeit stattfindet.

Alle übrigen Positionen enthalten gegenüber dem Budget¬
satz eine Mehreinnahme, wobei der größte Mehrertrag bei
Z. 2 „aus Grundstücken" mit 69,490 fl. 47 kr. durch den
höheren Ertrag der sekbstbewirthschastetenWiesen im Jahre1855 und der Güterpachtzinse in beiden Budgetjahren sich er¬
klärt.

Die Ausgaben in diesem Etat betragen im Ganzen
179,785 fl. 54 kr. mehr als der Budgetsatz , zum größten
Theil verursacht durch die Mehrausgabe §. 3 „Kompetenzen "
mit 2 >9,853 fl. , welche in den höheren Naturalienpreisen
ihren Grund hat.

Unter 26 Positionen , welche eine Wenigerausgabe enthal¬ten, sind die bedeutendsten jene bei § . 4 „Bauaufwand für
Kirchen rc." mit 13,823 fl. und jene bei §. 8 „Abgang und
Nachlaß" mit 12,674 fl . , letztere auf Verbesserung der ökono¬
mischen Lage der Gefällpflichtigen beruhend .

L. Im außerordentlichen Etat ergibt sich gegen¬über dem Budgetsatz von 34,577 fl. eine Minderausgabe von
2694 fl.

Die Kommission stellt den Antrag sämmtliche Einnahmenund Ausgaben für gerechtfertigt zu erklären .Die Minderausgabe zu Z . 4 „Bauaufwand für Kirchen ,Pfarr - und Schulhäuser" mit 13.823 fl. veranlaßt den Abg.
Äausch zu der Bemerkung:

Für dir Bauten des DomänenärarS bestehe eine Instruk¬tion, wornach als Maßstab für die Zahl der Kirchenbesucher
Vir der Bevölkerung eines Ortes angenommen werde. Dies
sei jedoch nicht ausreichend , vielmehr betrage diese Zahl min¬
destens Vi,—Vir« Er stelle deßhalb an den Hrn. Präsiden¬ten des Finanzministeriums die Bitte , eine Anweisung an die
Hofdomänenkammer zu erlassen, wornach der Maßstab von
Vir bei Neubauten von Kirchen nicht mehr in Anwendung
zu bringen, sondern jeweils auf den wirklichen Kirchenbesuch
Rücksicht zu nehmen sei.

Der Hr. Präsident des Finanzministeriums, Geh. Rath
Regenauer : Eine solche Anweisung könne um so weniger
geradezu ohne Vorarbeiten erlassen werden, da die vom Abg.
Bausch erwähnte Instruktion ohne Zweifel nach Verein-
barung mit der Kirchenbehörde und mit Gutheißung des Fi¬
nanzministeriums erlassen worden sei . Er zweifle jedoch
nicht, daß, wenn die Kircheubehörde in geeigneter Weise eine
solche Erhöhung de» Maßstabs beantragen « erde, die Fi-
nanzbehörden hierauf eingehen würden.

Der Abg. Muth : Es sei allerdings eine solche Bestim¬
mung , wie vorhin erwähnt, im Jahr 1841 erlassen worden.

Dieselbe genüge jedoch nicht mehr , da seitdem der Kirchen-
besüch sich bedeutend vermehrt habe. Zur Vermeidung von
Konflikten zwischen der Hof-Domänenkammer , welche das
Verhältniß von Vi , als Maßstab annehme , und der Ober-
kirchenbehörde, welche bei Neubauten darauf achten müsse ,
daß für das wirkliche Bedürsniß gesorgt werde , sei eine An¬
weisung , wie sie der Abg. Bausch gewünscht, allerdings von
großem Werth.

Der Hr . Präsident des Finanzministeriums, Geh . Rath
Regenauer , erwiedert hierauf, daß , wie bereits vorhin
bemerkt, die großh. Finanzbehörde recht gern geneigt sein
werde , eine deßfallsige, genau mit Thatsachen begründete An¬
regung von Seiten der Kirchenbehörde in sorgfältige Erwä¬
gung zu ziehen und ihr zu entsprechen.

Der Kommissivnsantragwird hierauf angenommen .
II. Forstdomänen - Verwaltung .

Im Allgemeinen betrug :
Beiden Einnahmen im ordentlichen Etat

der Budgetsatz . . 2,779,420 fl. — kr.
das Rechnungsergebni ß 2,805,891 fl. 31 kr.

somit Mehreinnahme . . 26,471 fl. 31 kr.
Bei den Ausgaben im ordentlichen Etat

der Budgetsatz . . 1,393,0l6 fl. — kr.
das Rechnungsergebni ß 1,323,046 fl . 6 kr.

somit Wenigerausgabe . . 69,969 fl. 54 kr.
Der Hauptabschluß ist folgender :
Rach dem Budgetsatz

Einnahmen . . . . . . 2,779 420 fl.
Ausgaben . 1 ,399,016 fl.

Reine Einnahme . . 1,380,404 fl.
Nach dem Rechnungsergebniß

Einnahmen . . . 2,826,575 fl. 59 kr.
Ausgaben . . . 1,332,262 fl. 51 kr.

Reine Einnahme . . 1 ,494,318 fl . 8 kr.
wornach sich eine Mehreinnahmevon . 113,909 fl . 8 kr.
herausstellt.

Im Einzelnen .
Bei den Einnahmen des ordentlichen

enthalten drei Positionen eine Mehreinnahme, deren bedeu¬
tendste, mit 56,830 fl., von Erlös aus Holz herrührt .

Alle andern Einnahmspositivnen enthalten einen Minder¬
betrag mit 30,861 fl. 11 kr.

Bei den Ausgaben dieses Etats weicht am meisten vom
Budgetsatz ab §. 26 „für Zurichtung der Walderzeugniffe "
mit einer Minderausgabe von 54,383 fl . 25 kr., derenGrund
nach den beigefügten Erläuterungen darin liegt , daß der
Budgetsatz etwas zu hoch gegriffen war.

Zu der Minderausgabe §. 24 für Floßeinrichtung und
Holzabfuhrwege mit 5414 fl. und §. 25 für Kulturkosten
spricht die Kommission im Berichte das Vertrauen zu der
Umsicht der großh . Forstdomänen - Administrativn aus , daß
trotz dieser Ersparniß weder in Herstellung zweckmäßiger
Abführungs- und Floßanstalten, noch in Ausführung norh -
wendiger Kulturen Etwas unterlassen worden sei.

Die Einnahme im außerordentlichen Etat mit
20,681 fl. rührt vom Holzerlös aus Ausstockungsflächen her.

Der Kommissionsantrag geht dahin , die Einnahmen und
Ausgaben für gerechtfertigt zu erklären .

Der Abg. Klauprecht kann sich mit der im Kommissions¬
berichte enthaltenen Bemerkung , „daß Forstnebennutzungen
ohnehin nur eine untergeordnete Stelle im Etat der Forst-
dowänen einnehmen sollen , da eine ausgedehnteBenützung
derselben eine Schmälerung des Hauptertrags der Wal¬
dungen zur Folge haben würde ", und mit der etwa hierin zu
findenden Warnung an die Negierung nicht einverstanden
erklären . Der Ertrag der Forstnebennutzungen sei zwar in
der Regel klein gegenüber dem Hauptertrag , aber doch nicht
unbedeutend , wie z . B . der Waldfeldbau, Steinbrüche, Torf¬
lager rc., welche die Kulturkosten oft ganz verschwinden
machten und selten schädlich .

Der Hr . Präsident des Finanzministeriums, Geh. Rath
Regenauer , hat den Satz des Kommissionsberichts nur
in dem Sinne verstanden , daß eine ausgedehnte Ge¬
winnung von Nebenprodukten dem Hauptertrag schade .
Dies könne auch allerdings, wie man bei Domänen- und
bei Gemeindewaldungen vielfach habe erfahren müssen, in
bedeutendem Maße der Fall sein . Freilich soll hierdurch
keineswegs alle Gewinnung aus Nebennutzungen , deren Er¬
trag jedoch wandelbar sei, ausgeschlossen werden .

Nachdem hierauf der Berichterstatter bemerkt hatte,
daß die Kommission den erwähnten Satz nur in dem auch
von Seiten des Hrn . Regierungskommissärs aufgefaßten
Sinne verstanden habe , bemerkt der Abg. Bärv . K . , daß
auch nur dieser Sinn der richtige sei , da es sich dem ganzen
Zusammenhängenach nur von der Laub-, Streu- und GraS-
nutzung handle ; wie sehr aber solche Nutzungen , zumal in
futter- und streuarmen Jahren dem Haupiertrag schaden
könnten , sei bekannt.

Nach einer weitern Bemerkung deS Abg. Klauprecht
über das Verhältniß der Streu-, Gras- und Waidfrevel zu
den Holzfreveln und nachdem sich über eine Nichtüberein¬
stimmung hinsichtlich der Vermehrung oder Verminderung
der Frostfrevel in den Erläuterungen des großh. Ministeriums

des Innern und jenen des großh . Finanzministeriums eine
kurze Debatte entspönnen hatte , an welcher die Abgg.
Paravicini , Bär v . K. , und Fischler , sowie Hr.
Geh. Rath Regenauer Theil nahmen, wünscht der Abg.
Klauprecht Erläuterung über die (oben angeführte) Be¬
merkung der Kommission zu der Ersparniß an Kulturkosten ,da er seiner Seils die aufgewendelen Kosten im Verhältnisse
zur Waldfläche für genügend halte .

Der Abg. Rottra spricht den Wunsch aus , die hohe Ne¬
gierung wolle die Forstverwaltunganweisen , in den Wein¬
baugegenden, besonders im Markgräfler Lande, wo es allmä-
lig an eichenen Nebstockpfählen mangle , darauf Bedacht zu
nehmen , daß solche aus dem , hierzu passenden , Akazien- und
Kastanienholz abgegeben und solches Holz gepflanzt werde .

Der Abg . Blankenhorn schließt sich diesem Wunsche an.
Der Hr. Präsident des Finanzministeriums , Geh. Rath Re¬

genauer , glaubt, daß die Forstbehörden schon von selbst
auf diesen Umstand , der einen erwünschten Holzabsatz ge¬
währe, aufmerksam sein , und daß es nur einer Anregung bei
diesen selbst bedürfen würde, um den gewünschtenErfolg her¬
beizuführen.

Nachdem der Abg. Fischer bemerkt hatte, daß über diesen
Gegenstand schon das Forstgefttz Bestimmungen enthalte, und
nachdem der Berichterstatter auf die Anfrage des Abg.
Klauprecht erwiedeit hatte , die Kommission habe nachgewie¬
sen , daß die auf Kultur gemachten Verwendungen genügend
seien, hinsichtlich der Herstellung von Holzabfuhrwegen rc.
aber sei die Thätigkeit der Regierung häufig durch Interessen
von Privaten eingeschränkt, wird der Kommissionsantrag an¬
genommen .

Berg - und Hüttenverwaltung .
Im Allgemeinen betrug

im ordentlichen Etat
bei den E i n n a h m e n

der Budgetsatz . 1,323,208 fl. — kr.
das Rechnungser¬

gebniß . . . 1,681,785 fl. 38 kr.
somit Mehreinnahme . . . . . . 358,577 fl . 38 kr.

bei den Ausgaben
der Budgetsatz . 1,239,808 fl. - kr.
das Rechnungser¬

gebniß . . . 1,274,403 fl. 48 kr.
somit Mehrausgabe . 323,981 fl. 50 kr.

im außerordentlichenEtat , Ausgaben ,
der Budgetsatz . 73,725 fl . — kr.
das Rechnungser¬

gebniß . . . 13,560 fl. — kr.
somit weniger . 60,164 fl. 19 kr.

Der Hauptabschluß stellt sich in folgender Weise :
Nach dem Budgetsatz

Einnahme . . 1,323,208 fl . — kr .
Ausgabe . . '

. 1,313,533 fl . — kr.
Reine Einnahme . . . . . . . 9,675 fl. — kr.

Nach dem Rechnungsergebniß
Einnahme . . 1,681,785 fl . 38 kr.
Ausgabe . . . 1,287,964 fl . 29 kr.
Reine Einnahme . . . . . . . 393,821 fl . 9 kr.
so daß eine Uebersteigung des Budget-

satzes um . . . . . . . . . 384,146 fl. 9 kr.
sich zeigt.

Vergleicht man blos die Ergebnisse des ordentlichen Etats
mit dessen Budgetsätzen , und berücksichtigt man die eingetre¬
tene Verminderung des Naturalienfvnds um 263,913 fl . , so
bleibt noch für vorliegende Periode eine Reineinnahme von
143,468 fl., und der Mehrbetrag gegenüber dem Voranschlag
beträgt 60,068 fl . 40 kr.

Der Betriebsfond hat am 31 . Dez. 1855 betragen im
Gänzen 1,870,029 fl . 8 kr. Derselbe gewährt somit eine
jährliche Rente von 3,8 Proz.

Im Einzelnen .
Von der Mehreinnahme ist die bedeutendste jene zu Z . 6

„aus Erzeugnissen des Hüttendetriebs " mit 374,502 fl . 40 kr.,
welcher entspricht die bedeutendste Mehrausgabe zu K . 18
„für Eisen- und Eisenfabrikate "

, beide durch den umfang¬
reicheren Betrieb und höhere Preise gerechtfertigt.

Im außerordentlichen Etat
beruht die Minderausgabe darin, daß in dieser Periode nur
ein Theil der zur Vervollständigung der Betricbseinrichtun-
gen in Albdruck verwilligten 73,725 fl . verwendet wor¬
den war.

Die Kommission beantragt, die Einnahmen und Ausgaben
für gerechtfertigt zu erklären .

Der Abg. Sieb : Da mit Zunahme des Bergbaues auch
die hierauf bezüglichen Rechtsstreitigkeiten zunähmen , werde
die Lücke, welche in dem Mangel eines Bergwerksgesetzes liege,
immer fühlbarer . Er stellt daher an den Hrn. Regierungs-
kommiffär die Frage , ob die Vorlage eines Gesetzes , welches
diesem Mangel abhelfe , zu erwarten sei.

Der Hr . Präsident des Finanzministeriums » Geh . Rath
Regenauer : Die Entwerfungeines Bergwerksgesetzes ge¬
höre zwar nicht in den Geschästskreis des Finanzmini¬
steriums ; er könne jedoch die Erklärung geben , daß dieser
Gegenstand an maßgebender Stelle beratheu werde, eine deß-



fallsige Vorlage aber bei der Schwierigkeit deS Gegenstan,

des für den gegenwärtigen Landtag nicht zu erwarten sei .
Der Abg. Spohn bemerkt gleichfalls , daß ein Gesetzent¬

wurf deS hier erwähnten Inhalts zur Zeit in Bearbeitung
sei , und vielleicht dem nächsten Landtag würde vorgelegt
werden.

Der Kommissionsantragwird hierauf angenommen .
(Schluß des Berichts folgt.)

-ff- Karlsruhe , 15. Dez. Zwölfte öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer. Tagesordnung auf Donnerstag den 17.

Dez., Vormittags 10 Uhr : 1) Anzeige neuer Eingaben und
Motionen. 2) Diskussion über die Berichte der Budget«

kommisfion, die Rechnungsnachweisungen pro 1854/55 betr . :
«) des Abg. Steiner über Tit . IX . —XIII . undXVIII .—XIX.
deS großh. Ministeriums des Innern ; d) des Abg. Kraus -

mann über Münz - und allgemeine Kaffenverwaltung und

eigentlichen Staatsaufwand des großh . Finanzministeriums.
3) Diskussion des Berichts des Abg. Sieb über den Gesetz¬
entwurf, die frühere Einberufung der Rekruten betr . 4)
Diskussion deS Berichts des Abg. Beck , den Gesetzentwurf ,
die anderweite Bestimmung der Accise und des Ohmgeldes
vom Wein betreffend.

Deutschland.

r . Aus dem Mittelrheinkreis , 14. Dez. Den ver¬

schiedentlich in diesen Blättern veröffentlichten Mittheilungen
über das Anwachsen der Zahl unehelich geborner Sträflinge
und die etwa dienlichen Gegenmittel fügen wir nachträglich
bei , daß der großh. evangelische Oberkirchenrath in einem

Erlaß vom 27 . Okt. d. I . den untergebenen Pfarrämtern
und Kirchengemeinderäthen , jenen vom seelsorgerlichen , die¬

sen vom kirchenverfassungsmäßigen sittenpolizeilichen Stand¬

punkt aus , die gewissenhafteste Fürsorge für eine christliche
Erziehung der unehelichen Kinder zur ernstesten
Pflicht macht. Den Pfarrern ist aufgegeben , die unehelichen
Mütter persönlich vorzufordern, um ihnen die geeignete Ver¬

mahnung angedeihen zu lassen. Die Kirchengemeindcrärhe
haben , sofern es die Rücksicht auf die Erziehung der Kinder

erfordert, in dem Interesse der zu subsidiarischemEinschreiten
verpflichteten milden Fonds AlimentationSklagen anzusteüen,
und wo die Erziehung den Müttern selbst nicht überlassen
werden kann, die anderweite Unterbringung der Kinder in

rechtschaffenen Familien zu betreiben , und insbesonderedafür
zu sorgen, daß die Kinder zu Kirche und Schule angehalten,
zu Gottesfurcht, Arbeitsamkeit , und Ordnung angeleitet, und
vor dem Bettel bewahrt werden . Die Pflicht der Aussicht
über dieseKinder erstreckt sich bis zum vollendeten 18. Lebens¬

jahr, und es ist nicht bloS deren Verhalten im Allgemeinen zu
überwachen , sondern auch ihre Unterbringung als Lehrlinge
oder Dienstboten sich angelegen sein zu lassen. Die Verzeich¬
nisse über sämmlliche uneheliche Kinder eines Kirchspiels , mit
deren Führung die Pfarrer beauftragt wurden , sind bei den

jeweiligen Kirchcnvisitationen den Dekanen vorzulegen , damit

auch diese nöthigenfalls thun, woS ihres Amtes ist . Der

treffliche Erlaß schließt mit folgenden beherzigenswerthen
Worten : „Bei diesen Anordnungen sind wir wohl eingedenk,
daß auch die sorgfältigsten Maßregeln für eine gute Erziehung
der .unehelichen Kinder ungenügend sind , wenn diese Kinder

nicht unter den entschiedenen Einfluß deS Geistes des Evan¬

geliums, welcher ein Geist der Liebe und der Zucht ist , ge¬

stellt werden . Es müssen darum die Geistlichen und Lehrer
vor Allem darauf hinwirken , daß dieser Geist in diesen , wie

überhaupt in den ihrem Unterricht anvertrauten Kindern

lebendig werde . Von der größten Wichtigkeit ist aber die

Aufsicht über die Jugend in den Jahren nach ihrer Konfir¬
mation, und hier bedarf es besonders einer thatkräftigcn
Mitwirkung auch der weltlichen Kirchengcmeinderaths -Mit-

gliever, damit das sittliche Verderben nicht überhand nehme.
ES können hier nicht einzelne zu ergreifende Maßregeln nam¬

haft gemacht werden ; -wir sind aber überzeugt , daß , wo das

Prediger - und Seelsobgeramt treu verwaltet wird , und wo

die Nettesten der Kirche von der Wichtigkeit ihres Amtes

durchdrungen sind, auch Mittel und Wege gefunden werden,
um den Sinn für Eingezogenheit , Mäßigkeit, und Keuschheit
unter der Jugend erfolgreich zu beleben. Und da die Jugend
außerhalb ihrer Heimath der Gefahr der Verführung am

meisten ausgesetzt ist , so wollen wir es der Geistlichkeit zur
Pflicht machen , daß sie , womöglich , der ihrer Pflege an¬

befohlenen Jugend die Wohlthat ernster seelsorgerlicher Mah¬

nungen zu Theil werden lassen, bevor dieselbe, um auswärts

Dienst oder Unterkommen zu suchen , die Heimath verläßt."

** Do « der Alb , 11 . Dez. Aus einer namhaften tech¬
nischen Feder geht uns eine Mittheilung über den Ertrag
d es TabacksbaueS in Baden 1656 , verglichen mit

dem Ertrag der übrigen Handelsgewächse , nach der von

großh. Zentralstellefür die Landwirthschaft gegebenen statisti¬

schen (Übersicht, zu. Indem wir dieselbe hier folgen lassen,
ist eS vielleicht nicht überflüssig, für manche Leser ausdrück¬

lich zu bemerken, daß sie eine einfache Privatkorrespondenz
ist, deren Schlußfolgerungen wir lediglich der Prüfung der

Sachverständigen anheimgeben .
Die mit Tabak bebaute Fläche — sagt der Ver¬

fasser — betrug im Jahr 1855 17,939 Morgen , im

Jahr 1856 20,114 ; es fand daher eine Vermehrung im
Anbau auf 2175 Morgen statt . Eine ähnliche Zunahme
fand beim Anbau der Zuckerrübe statt . Die Ausdehnung des
Tabaksbaues dürfte zum Theil auf Kosten des Hanfbaues
geschehen sein, der um 2427 Morgen abgenommcn hat. Der

Handelsgewächs-Bau zeigt im Ganzen eine Zunahme von
145 Morgen. Wenig mehr als den siebenten Theil des dem

Handelsgewächs-Bau gewidmeten Geländes nimmt der Tabak
ein . Die Rebe erfreut sich einer 2 */, so ausgedehntenKul¬
tur. Der Werth des Tabaksertrags war im Jahr 1856

4,620,140 fl., derjenige sämmtlicher Handelsgewächse zu
14,970,113 fl., so daß also der Tabak bei einem Siebentel

der Anbaufläche den doppelten Theil, nämlich den vierthal¬
ben Ertrag sämmtlicher Handelsgewächse adgcworfen hat.

Der Wein ertrug per Morgen im Durchschnitt 106 fl.
57 kr., der Hanf 68 fl. 34 kr., unter Zurechnung von Hanf¬
samen, sofern dieser gezogen wird, 82 fl. 56 kr., Zuckerrü¬
ben 75 fl. 24 kr. , Lein mit Leinsamen 59 fl . 47 kr., der

Mohn 53 fl. 24 kr., der Reps 43 fl. 57 kr., die Cichorie
90 fl. 28 kr., der Tabak 229 fl. 34 kr. Die Durchschnitts¬
preise des Tabaks waren : im Oberrheinkreis 15 fl. 17 kr.,
im Mittelrheinkrcis 16 fl. 30 kr ., im UnterrheinkrciS 21 fl.
4 kr. Der Landes -DurchschnittSpreis war , da 232,000Ztnr.
4,620,000 fl. ertrugen, nahezu 20 fl. per Zentner.

Der Arbeitsaufwand und die übrigen Baukosten bei Kul-

tivirung des Tabaks stellen sich mit denen der Zuckerrübe,
Cichorie , und des Hanfes ziemlich gleich, und sollten sie auch
etwas mehr betragen, so sind sie doch jedenfalls leichter aus¬
zuführen . Diese drei Gewächse ertrugen aber viel weniger,
und der Preis des Tabaks hätte, um diesen im Ertrag gleich
zu stehen, folgender sein können : Der Tabak hätte so viel
als Cichorie ertragen, wenn er 8 fl. gegolten hätte, so viel
als Hanf bei 7 fl. per Ztnr., und so viel als Zuckerrübe bei
6 fl. 30 kr. per Ztnr. Sobald der Preis des Tabaks, wie
der Bauer sagt, mit zwei Zahlen sich schreiben läßt, also so¬
bald er 10 fl. und darüber gilt, ist er ein sehr vortheilhafter
Bau. Es sind aber nicht viel mehr als 10 Jahre verflossen,
seit der Durchschnitspreis des Tabaks in der badischen Pfalz
nur 7 fl. und 9 fl. war , und trotzdem hat der Landwirth da¬
mals dessen Bau vortheilhafl gefunden .

Die Vortheile des Anbaues von Tabak sind , selbst wenn
sein Ertrag auf denjenigen der übrigen Handelsgewächse
herabgehen sollte, sehr beträchtliche. Der Ertrag des Tabaks
ist ein sehr sicherer, er steht sich Jahr für Jahr ziemlich gleich.
Cr hat wenig , ja fast keine eigentlichen Mißernten. Er zeich¬
net sich dann ganz besonders vor dem Weinbau aus und
schafft landwirthschaftlichen Wohlstand, während dieser fast
durchgängig neben großem Reichihum Einzelner die Armuth
der Masse hervorruft. Die kurze Zett, während welcher der¬
selbe im Felde steht, gibt dem Landwirth Gelegenheit, vor
seinem Versetzen dasselbe in den besten Zustand zu bringen
und gartenmäßig herzustellen. Durch die Bearbeitung und
Bodendeschaffung desselben wird das Unkraut vollständig un-
terdrückt ; derselbe hinterläßt den Acker in der besten Boden¬
kraft , und die Getreidearten geben ihm folgend den höchsten
Ertrag. Bekanntlich kann nicht Jahr für Jahr auf gleichem
Acker Getreide gepflanzt werden; man muß Hackfrüchte ab¬
wechselnd mit demselben bauen. Von allen Hackfrüchten ist
aber der Tabak jene, welche den Ertrag des Getreides am
meisten steigert. Alle Jene, welche den Getreidebau gehoben
sehen wollen , müssen den Tabaksbau empfehlen . Man hat
sehr Unrecht, wenn man den Tabak als eine Frucht bezeichnet,
die den Boden aussaugt ; mau kann ihn vielmehr eine boden¬
bereichernde nennen und seinen Bau als eine landwirthschaft«

liche Schule bezeichnen, « eil er jede Sorgfalt, welche man
ihm in der Behandlung zukommeu läßt, rasch lohnt und da«
d»»rch unsere L^ndavtrtpe zu einem aufmerksamen Bau nicht
allein seiner selbst, sondern auch jeder andern Pflanze an-
lettct. Er weist deutlich auf den hohen Werth des Düngers
hin und lehrt ihn richtig benützen.

Man hat in neuerer Zeit vielfach den Tabaksbau beschul¬
digt , die hohen Fruchtpreise veranlaßt zu haben . Es kann
Dieses nur auf einer Unkenntniß der Sache beruhen ; denn
wir sehen , daß der HandelSgewächs -Bau in Baden verhält-

nißmäßig nur wenig sich ausgevehm hat. Eine Vermehrung
des Handelsgewächs-Baueö auf 145 Morgen fällt nicht in
die Wagschalc gegen die Erhöhung des Ertrags des Land-
baurs unseres Landes , wie solche in den letzten Jahren statt¬
gefunden hat. Tausende von Morgen wurden von Wald
dem Ackerbau zugewiesen, eben so viele andere Morgen wur¬
den durch Urbarmachung für den Ackerbau gewonnen und
verbessert. Durch bessere und sorgfältigere Ackerbestellung
und Düngerbenützung, durch Anwendung von künstlichen
Düngern hat die Produktion unserer Landwirthschaft auch
in den Brodfrüchten so sehr zugenommen , daß , wenn nicht
andere Wirkungen ihren Einfluß äußern würden , billige
Lcbensmittelpreise da sein müßten . In Rücksicht auf den
Getreidebau verdient der Tabak vor allen Handelsgewächsen ,
namentlich gegenüber von Cichorie , Kartoffeln, und Zucker¬
rüben , den Vorzug , und so lange jener diese vermindert,
werden wir eine Erhöhung deS Gctreideertrags verspüren.

(Schluß folgt.)

(5 Dom Bruhrein , 15. Dez. Mit der letzten Woche
im vorigen Monat waren sämmtliche Fruchtmärkte un¬
seres Lande« mit 12,923 MatterFrüchten befahren ; die Preise
bleiben noch immer auf der Neige und die Märkte hatten
folgendes Ergebniß : Weizen 1970 Matter ; größte Zufuhr
in Freiburg 309 Mltr. zu 13 fl. 10 kr. ; höchster Preis eben¬
falls in Freiburg , niederster in Rheinheim 11 fl. 3 kr.,
Durchschnitt 18 fl . 24 kr. Kernen 6735 Mltr. ; größte Zu¬
fuhr in Ueberlingcn 1346 Mltr . zu 11 fl. 39 kr. ; höchster
Preis in Baden 13 fl. 42 kr. , niederster in Billingen, und
zwar 1074 Mltr . zu 9 fl. 55 kr., Durchschnitt 11 fl. 12 kr.
Roggen 464 Mltr. ; größte Zufuhr in Staufen 145 Mltr . zu
9 fl . 40 kr. ; höchster Preis Neustadt 11 fl. , niederster Pful«
lendorf 6 fl. 6 kr., Durchschnitt 8 fl. 10 kr. Gerste 1219
Mltr. ; größte Zufuhr in Hilzingen 282 Mltr. zu 7 fl. 10kr. ;
höchster Preis in Emmendingen 9 fl . 30 kr. , niederster in
Ueberlingcn 6 fl -, Durchschnitt 7 fl. 10 kr . Spelz nur
auf vier Märkten, nämlich : Achern 93 Mltr. zu 5 fl . 20 kr. ,
Baden 2 Mltr . zu 5 fl. 36 kr. , Gernsbach 64 Mltr . zu 5 fl.
47 kr., und Heidelberg 221 Mltr . zu 5 fl. 1 kr. Hafer 1685
Mltr . ; größte Zufuhr in Villingen 267Mltr . zu6fl. 23 kr. ;
höchster Preis Neustadt 7 fl. 20 kr., niederster Markdorf 4 fl.
56 kr ., Durchschnitt 6 fl. Halbwcizen 302 Mltr. ; größte
Zuführ Freiburg 80 Mltr . zu 11 fl. 55 kr. ; höchster Preis
ebenfalls Freiburg , niederster Ettenheim 10 fl. 38 kr., Durch¬
schnitt 11 fl. 6 kr. Molzer 168 Mltr. ; größte Zufuhr Frei¬
burg 48 Mltr . zu 8 fl. 27 kr. ; höchster Preis Gernsbach

9 fl. 50 kr. , niederster Billingen 6 fl . 33 kr., Durchschnitt
8 fl. 10 kr . Welschkorn 119 Mltr . ; größte Zufuhr in En-

dingen 40 Mltr . zu 7 fl. 20 kr . ; höchster Preis in Heidel¬
berg 14 fl. 30 kr. , niederster in Endingen , Durchschnitt
10 fl. 20 kr.

Freiburg , 14. Dez. (Frbgr . Ztg .) Unter dem Vorsitze
deSHrn. Hofg.-Raths R e in er haben dir Verhandlungen des

Schwurgerichtes heute begonnen .

- Dom Rhein , 13. Dez. Die Posthalter des Kin¬

zigthal es , welche nach der „KarlSr . Ztg ." am 7. d. M.
in Hornberg tagten und in ihrem Interesse fanden, die längst
bestehendePrivat - OmnibusgescVschaft mit der Post-O« nibuS-

gesellschaft zu vereinen und zugleich eine Erweiterung der
Omnibusfahrten zu verabreden, würden gewiß nicht zu ihrem
Nachtheile handeln , wenn sie das Reglement so festsetzten ,
daß dem reisenden Publikum größere Sicherheit in Benützung
dieser Fahrten gewährt würde , als Dies wenigstens im ver¬
flossenen Sommer der Fall war . Wer z. B . auf de» Zwi¬
schenstationen Gengenbach , Bibcrach , Haslach rc. Blllete
für den Omnibus genommen hatte, und dieser kam besetzt an,
so hatte der Reisende entweder keinen Anspruch auf Beförde¬
rung , oder im günstigsten Falle etwa noch gegen erhöhte Taxe
fürs Coupe , wenn in diesem noch ein Platz frei war . Diese
Unsicherheit in der Beförderung ist ein Uedelstand , der , wie
uns aus Erfahrung bekannt ist , manchen Reifenden avhielt ,
auf der Zwischenroute die Omnibusfahrten zu benützen, und,
um keinen unfreiwilligen Aufenthalt zu erfahren , d. h. sitzen
zu bleiben , andrrweite Beförderungsmittel aufsuchle , wenn
sie ihn auch thcurer zu stehen kamen. Wenn auch zuweilen
für einzelne Reisende bei besetztem Omnibus eine Beifuhr
auf kurze Strecken gegeben werden müßte , so ist Dies der
Gesellschaft sicherlich nicht so nachtheilig , als der Ruf der
Ungewißheit der Beförderung durch sie. Könnte im künfti¬
gen Fahrtenplan noch die Einrichtung getroffen werden , daß
man durch das Kinzig- und das Renchthal etwas früher, als
im letztenSommer der Fall war, nach dem Bade Rtppoldsau
gelangte und von da auch nach beiden Richtungen etwas
früher zur Eisenbahn käme, so würde Dies sicherlich die Lust
der Touristen, jenen angenehmen Badeort noch häufiger, als
seither , zu besuchen, in nicht geringem Grade steigern , was
wieder dem Bade und den Omnibussen zugut käme.

Darrmftadt, 13. Dez. Heute war eine Deputation
aus Mainz hier, den Bürgermeister Hrn. Nack an der
Spitze, um den Dank dieser Stadt auSzaspreche« für die
warme Theilnahme und kräftige Hilfe, die sic hier von allen
Seiten bei dem unglücklichen Ereignisse vom 18. No», gefun¬
den hat. Die Deputation hatte eine Audienz bei dem Groß¬
herzoge und erfreute sich der huldvollsten Aufnahme .

Mainz , 13. Dez. (Fr . J .) Seit vorgestern ist der Zugang
zu der unmittelbaren Unglücksstätte , die seit der Kata¬
strophe vom 18. Nov. militärisch adgesperrt war, dem Publi¬
kum wieder geöffnet, und scharenweise strömen die Neugir.
rigen nun wieder an den Ort des Verderbens. Namentlich
heute , Sonntag, war der Zudrang aus Stadt und Land
ein enorm großer. Man findet denselben begreiflich ,
wenn man in unmittelbarer Nähe die Zerstörung be¬
schaut , die ein wahrhaft jammervolles Bild verbietet,
bei deren Anblick man sich allgemein wundert , daß nicht
noch mehr Menschenleben zu Grunde gingen . An der
Stelle , wo der Pulverthurm , daS Pulvermagazin und
die Langkaserne standen , ist nur noch ein ungeheures
Loch im Umfange von etwa hundert Klaftern zu sehen,
angefüllt mit Steinen und verkohlten Dalken , während
ringsum die Wälle zerklüftet und Bäume auf denselben im
nächsten Umkreise buchstäblich zerrissen sin» . Im Kästrich
selbst sieht es grauenhaft aus . Man denke sich eine Reihe
von ca. 40 Häusern , namentlich den dem Pulverthurme zu¬
nächst gelegenen Theil, vollständig demolirt, von denen theils
das Dach und die verschiedenen Stockwerke zu einem unförm¬
lichen Schutthaufen zusammeogequetscht sin » , aus dem nur
vereinzelte und zersplitterte Balken hervorragen, »Heils Nichts
mehr von dem ganzen Hause zu sehen ist , als kaum noch stel¬
lenweise das Mauerwcrk bis zu den Fenstern des Erdgeschos¬
ses . Die Größe und Furchtbarkeit der Katastrophe wird
einem bei diesem Anblick erst ganz ersichtlich .

x Koblenz , 13. Dez. Die Unterhandlungen mit der
naffauischen Regierung in Betreff des Anschlusses der rheini¬
schen Eisenbahnen auf beiden Ufern an die des jenseitigen
Gebiets und der zu diesem Zweck zu erbauenden festen
Rheinbrücke in unserer Stadt werden lebhaft betrieben ,
und es hatten kürzlich wiederholteKonferenzen zwischen dem
k. Regierungspräsident«, und Eisenbahn-Kommissär v. Möller
und zweien naffauischen Ministerialbeamten Hierselbst statt.
Wie es heißt , ist der betreffende Staatsvertrag bereits den
beiden Regierungen zur Bestätigung vorgelegt , wonach vom
hiesigen Bahnhofe eine Zweigbahn über gedachte Brücke auf
das rechte Ufer und zum Anschluß an die Lahn-, sowie an die
Rheingauer Bahn geführt werden wird, deren Bau von nun
an energischer gefördert werden soll. Die Strecke der erster«
von Lahnstein dis Ems ist bereits im Planum hergestellt und
wird deren Eröffnung bestimmt am 1 . Mai k. I . erfolgen . —
Aus Kreuznach ist die erfreuliche Kunde eingegangen, daß
in der Nähe dieser Stadt , und zwar auf diesseitigem Gebiet,
zwei Steinkohlenflöze erbohrt worden sind , die nicht nur von
bauwürdiger Mächtigkeit sein , sondern auch eine für alle
Zwecke brauchbare Kohle enthalten sollen. Ein solcher Fund
würde für unsere Provinz sowohl , als auch für den ganzen
Oberrhein, von großer Wichtigkeit sein. — Seit einiger Zeit
herrsche» in unserm Rheinthal oft wiederkehrende und dichte
Nebel . Diese in jetziger Jahreszeit ungewöhnliche Er¬
scheinung zeigt sich auch am heutigen Tage in so auffallender
Weise , daß in den Straßen selbst auf wenige Schritte Nie¬
mand zu erkennen ist.



Großbritannien .Bremen , 12 . Dez . ( Wes .-Z .) Die Deputation des Se¬

nats , welche zu der gesetzlichen Bestimmung über den Zins¬

fuß und den Zinslauf niedergesetzt ist, hat ihren Bericht an

die Bürgerschaft eingereicht und trägt auf eine einstweilige

Suspension der gemeinrechtlichen Beschränkungen des ver¬

tragsmäßigen Zinssatzes an . Der betreffend « Gesetzentwurf
lautet : „ 1 ) Die gesetzlichen Beschränkungen des vertragsmä -

sigeu Zinssatzes treten bis zum 31 . Dez . 1858 außer Kraft .

2 ) Höhere Zinsen , als zu bedingen bisher gestattet war , kön¬

nen für einen läugern Zeitraum , als bis 31 . Dez . 1859 , bei

Strafe der Nichtigkeit des auf einen länger » Zeitraum zuge¬

sicherten Zinssatzes , so « eit er das gesetzliche Maß überschrei¬

tet , nicht verabredet werden . 3 ) Bei einer präferenzmäßigen

Bertheilu » g kommen dir daS gesetzliche Maß überschreitenden

Zinsen erst nach der Befriedigung aller Gläubiger der präfe¬

renzmäßig zu vertheilenden Masse , sowohl hinsichtlich des

Kapitals , als hinsichtlich der ihnen gebührenden , das gesetz¬

liche Maß nicht überschreitenden Zinsen ihrer Forderungen ,

zur Zahlung ."

Wien , 9 . Dez . ( Schw . M .) ES verdient beachtet zu

werden , daß schon seit längerer Zeit das Finanzministerium

allmälig eine Reihe ärarischer Montanwerke käuflich

an Privaten überläßt . Abermals kommt am 31 . Dez . das

dem Aerar gehörige große Schwefel - und Kohlenwerk Rado -

doj in Kroatien zur öffentlichen Versteigerung . Ebenso ist die

Ueberlassung der bedeutenden Stahlwerke der Jnnaberger

Hauptgewerkschaft an eine Privatgesellschaft genehmigt und

wird diese Gesellschaft als „ K . K . priv . steiermärkisch -öster¬

reichische Stahlwerks - Gesellschaft " in Wien ihren Sitz neh¬

men . — In dem Prälatursaal des Schottenklostcrs wird dem¬

nächst eine Anzahl von Vorlesungen eines Jesuiten Paters

stattfindeu , welche speziell gegen die naturwissenschaftlichen

Vorträge von anderer Seite gerichtet sind . — Anläßlich der

Anleihe , welche der Stadt Hamburg gewährt wurde , hebt

man mit Recht die eigenthümliche Erscheinung hervor , die

setzt der österreichische Geldmarkt bietet . Baares

Geld ist in Oesterreich fast verschwunden , und der Zinsfuß

ist in normalen Zeiten so hoch, wie nirgends sonst in Europa .

Plötzlich tritt eine Krise ein . DaS ganze übrige Europa er¬

höht den Zinsfuß auf daS Doppelte ; Oesterreich aber , gerade

durch den Mangel an Silber vor dem Abfluß des Silbers ge¬

schützt, kann nicht nur seinen alten Zinsfuß beibehalten , son¬

dern seine als insolvent qualifizirte Nationalbank hilft der

sonst solventesten Stadt mit Millionen Silbers auS . So viel

von der finanziellen Seite . Daß die Maßregel aber nicht bloS

ein Akt der Finanz -, sondern auch der Staatspolitik ist , liegt

auf der Hand .

Italien .

» Turin , 14 . Dez . ( Tel . Dep .) Die Kammern

wurden heute vom Könige Viktor Emanuel mit dem

gewöhnlichen Zeremoniell eröffnet . Die Rede des Königs

enthält folgende Erklärungen : Sr . Majestät hofft , daß die

neue Deputirtenkammrr ebenso wie die frühere der Regierung

einen loyalen und energischen Beistand für die Anwendung

und Entwicklung der liberalen Prinzipien leihen werde ,

welche die unerschütterlichen Grundlagen der nationalen Po¬

litik sind. Die Unterbrechung der diplomatischen Beziehun¬

gen mit Oesterreich dauert fort , fügt Se . Majestät hinzu ,

aber ohne irgend welche Störung in den bürgerlichen und

kommerziellen Beziehungen der beiden Länder hervorzurufen .

DaS Gleichgewicht der Ausgaben und Einnahmen wird ver¬

mittelst einer großen Sparsamkeit herzustellen sein ; indessen

wird es nothwendig sein , eine Anleihe zu machen , um die

Hafenbauten in La Spezzia und den Tunnel durch den Mont

CeniS glücklich zu Ende zu bringen . Der König schließt mit

der Anzeige , daß der Kammer ein neuer Vertrag und ver¬

schiedene Gesetzentwürfe , die innere Verwaltung betreffend ,

Vorgelegt werden sollen .

* London , 12 . Dez . In der gestrigen Sitzung des

Unterhauses zeigt Mr . Griffith seine Absicht an , die

Regierung gleich nach den Ferien mit der Frage zu belästigen ,
ob sie wisse , daß Mr . Thouvenel oder ein anderer diplo¬
matischer Agent Frankreichs das Gesuch um einen Suez -

kanal « Firman an die Pforte gerichtet hat , und ob Ihrer

Majestät Regierung der Ansicht sei , daß die wahren In¬

teressen Englands ihr eine Opposition gegen das Gelingen
jenes Gesuchs verschreiben ? Mr . Thomas Duncvmbe

zeigt auf einen der ersten Abende nach den Ferien einen Re¬

solutionsantrag an , des Inhalts , daß dem Baron Roth¬

schild gestattet werde , den gesetzlich vorgeschricbenen Par¬
lamentseid in einer sein Gewissen bindenden und seinem reli¬

giösen Glaubensbekenntniß entsprechenden Form abzulegen
( Cheers ) . Auf eine Anfrage von Mr . A. Mills bemerkt

Mr . Vernon Smith , daß es gewiß höchst wünschens «

werth sein würde , auf jene indische » Meuterer , die sich
an keinem Gemetzel betheiligt haben , die Transportations¬
strafe anzuwenden , da es offenbar ganz unmöglich , auch ,
wenn wünschenswerth , physisch unmöglich wäre , alle Schul¬

digen hinzurichten . Es sei jedoch eine heiklige Angelegen¬
heit und beschäftige die Regierung schon eine geraume Weile ;
denn was die indische Regierung betrifft , so stehe ihr nur das

Recht zu , nach einer innerhalb der ostindischen Charterländer
liegenden Kolonie , wie z. B . Pcnang , zu transportiren ;
und diese Gebiete seien als Strafniederlassung nicht umfang¬

reich genug . Die Wahl anderer Kolonien verlange große

Vorsicht , und es verstehe sich, daß Ihrer Majestät Regierung
keinen Augenblick daran denken würde , eine Kolonie auszu¬

suchen , deren Bevölkerung sich gegen die Aufnahme der in¬

dischen Verbrecher sträubt . Und natürlich werde kein Entschluß ,
der gefaßt werden dürfte , ohne vorher zu erlangende Parla¬
mentsakte zur Ausführung kommen können . Mr . Labou -

chere theilt , auf Befragen , mit , welche Maßregeln in der

Kapkolonie ergriffen worden sind , um die unter den Koffern

entstandene Hungersnoth zu lindern . Sie sind durch Aus -

theilung von Rationen bei ihrer Einwanderung ins brittische
Gebiet unterstützt , und großcntheils als Feldarbeiter von den

Kolonisten in Dienst genommen . Zu ihrem Schutz in diesem
neuen Verhältniß ist in der Kolonialgesetzgebung eine eigene

Verordnung Vurchgrgangen . Der Gouverneur und die Ko -

lonisten hätten Alles gethan , was zu thun war . (Hört !

hört !) Auf eine Frage von Mr . Wise wegen der

Zurückweisung der Petition au - Kalkutta entgegnet
Lord Palmerston , er sei es , an den die Petition persön¬

lich adressirt gewesen sei. Die Regel — und zwar eine ganz
gewöhnliche Regel — sei, daß etwaige Beschwerden über die

Politik eines Gouverneurs durch diesen selbst übersandt wer¬

den müssen , damit er Gelegenheit habe , der Beschwerde -

schrift seine Betrachtungen und Erklärungen beizufügen , und

damit die heimische Regierung auf diese Art sogleich mit dem

ganzen Sachverhalt , über welchen eine Entscheidung zu tref¬

fen ist, bekannt werde . Der edle Lord habe es daher für

seine Pflicht gehalten , die Bittschrift den Einsendern zurück -

zuschicken, mit dem Ersuchen , sie möchten doch den unwandel¬

baren Brauch beobachten , und ihr Anliegen durch die Ver¬

mittlung des Generalgouverneurs Vorbringen . ( Hört ! hört ! )
Mr . Hvrsman wünscht zu wissen , ob und warum , unter

welchen Umständen und auf wessen Verantwortlichkeit dem

König von Delhi bei seiner Gefangennehmung das Leben zu¬

gesichert wurde ? ( Cheers .) Mr . Vernon Smith er -

wiedert , der Generalgouverneur habe befohlen , den König
vor Gericht zu stellen , und falls Beweise vorlägen , daß er

sich gegen die Zusicherung seines Lebens ergeben habe , ihn

nach Allahabad zu bringen , damit er aus dem Lande geschafft
werden könne . Seitdem sei ein Brief von Mr . Saunder «,
dem von Sir John Lawrence für Delhi eingesetzten Kommis -

sarius , eingelaufen , worin er meldet , daß Captain Hodson
dem König von Delhi allerdings sein Leben verbürgt hat , und

daß er seiner ohne diese Bedingung nicht hätte habhaft w - ; , ^

den können . Nachdem ein im Dienst Ihrer Majestät stehen¬
der Offizier dieses Versprechen gegeben , werde man ein -

sehen , daß eS ganz unmöglich ist , dasselbe zu verleugnen .

(Hört ! hört !)
Nachdem das Haus sodann dem durch seine wichtigen afri¬

kanischen Entdeckungen berühmt gewordenen I)r . Li sing¬
st o n e die nöthigen Rcisemittcl zur Erforschung des Zambcse -

Stromes bewilligt hatte , schlägt Lord Palmerston vor ,
daß sich das Haus noch einmal morgen ( heute ) versammele
und dann bis Donnerstag 4 . Februar vertage . Er möchte

sehr gerne den Wünschen des Hauses entsprechen und die

Havelock -Pension auf zwei Leben ( d. h. auf Vater und Sohn )

ausdehnen . Da jedoch diese Aenderung frische Resolutionen

nothwendig mache , so schlage er vor , die Komiteeberathung
über die Havelock -Bill bis nach den Feiertagen zu ver¬

schieben .

Z Aus London , 12 . d . , meldet man dem „ Pays " : Die

Truppensendungen durch Egypten werden fortgesetzt . Don¬

nerstag den 10 . sind 1100 Mann unter der Führung eines

Oberstleutnants von Southampton nach Indien abgegangen ,
und werden den Weg über Suez nehmen ; das ist die fünfte

Sendung auf diesem Wege ; die vier ersten bestanden je
aus 300 Mann . Die Durchreise durch Egypten gehl im¬

mer aufs schnellste vor sich , da der Vizekönig Alles dazu
bereit hält . Die englische Regierung ihrerseits hat Be¬

fehl gegeben , die Kohlennieterlagen in Gibraltar , Malta ,
Alexandrien , Suez , Aden , und Perim reichlich zu versehen .
Mit der letzten Post erhielt mau in London eine Depesche
von Lord Elphinstone in Bombay , welche meidet , daß in

diesem Augenblicke mehrere Schiffe frei sind und nach Suez
adgehen können , um Truppen zu holen . Das ist das zweite
Mal , daß Lord Elphinstone solche Anerbietungen macht .

Bombay ist bekanntlich der Rüsthafen für die Marine der

ostindischen Kompagnie .

Dänemark .

Kopenhagen , 11 . Dez . ( H . C .) Das Volköthing
genehmigte in außerordentlicher Sitzung nach dritter Be¬

handlung , mit 71 Stimmen gegen 1 , den Gesetzentwurf , be¬

treffend die Bewilligung von 450,000 Reichöthalern . — Das

LandSthing behandelte heute daS Gewerbegcsetz .

Dermifchte Nachrichte «.
** Paris , 13. Dez . Gestern gegen 2 Uhr Nachmittags machte eine

sehr elegante Dame verschiedene Einkäufe bei einem der Bijoutiers auf
dem Boulevard des LapucineS . Bereits hatte fic ein Paar Ohrgehänge
im Preise von 300 Fr . gekauft , und der Juwelier gab ihr eben auf eine

Banknote von 1000 Fr . heraus , als ein finster ausschender Herr plötzlich
in den Laden tritt und mit Donnerstimme ruft : „Da also , Madame ,
kommt all ' meia Geld hin !" und iudem er Dies sagte , ohrfeigt er die

Dame , welche ohnmächtig niederfällt . Der Herr aber streicht, ohne sie an¬

zusehen , da « Geld zusammen und geht , die Thüre zumachend , daß die

Scheiben klirrten , schimpfend und fluchend hinaus , ehe der Bijoutier und
das Ladenmädchen Zeit hatten , sich von ihrem Schrecken za erholen .
Man springt endlich der Dame bei , welche erst nach und nach wieder zur
Besinnung kam . „ Madame , stottert der Bijoatier , ihr Hr . Gemahl nahm
die 700 Fr . mit . " — „ Mein Gemahl ? — Ich bin Wittwe !" . . . Es war
ein Dieb , welcher den ersten glücklichen Versuch mit dieser neuen Dieb¬

stahlskategorie gemacht hatte .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. « roenletn .

-- ki.31 . Karlsruhe . Tiefbe -

xMjv trübt geben wir unfern Freunden
und theiloehmenden Bekannten

W die schmerzliche Nachricht , daß es

dem uaerforschlichen Rathschluffe
Allmächtigen gefallen hat ,

meine Frau und inniggelicbte Mutter

von acht Kindern nach l4tägigem , schwe¬

rem Leiden in - bessere Jenseits abzurufen .

Mit den heiligen Sterbsakramenten ver¬

sehen , entschlief sie sanft im Alter von 57

Jahren 8 Monaten und 4 Tagen . Wir

bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 15 . Dezember 1857 .

Im Namen meiner tiefgebeugten
Kinder :

Der trauernde Wittwer
M . Ohlhauser ,

gr . Militär - Oberarzt a . D .

R .8 l 5 . Die bei Jung und Alt beliebten

Reisespiele
nach Petersburg und Constantinopel

» 12 kr . ,
nach Stuttgart , Berlin , Wien , Einnahme von

Sebastopol » l8 kr. ,
die Schweizerreise mit 62 Abb. 24 kr.

find zu haben in derTrtzner
' schen Buch¬

handlung in AarVsruye .

N .S48 . Berg bei Stuttgart .

finden bet guter Bezahlung andauernde Beschäftigung

t» der Maschinenfabrik von
G » KUYN.

Weih- und Mgtslheiikk .
H .8 . Durch alle Buchhandlungen ist zu beziehen ,

in Karlsruhe durch die G Braun '
sche

Hofbuchhandlung :
Stunden der Andacht (von H. öschokke ) .

Wohlfeilste Aysgabe in groß Median - Oktav ,
und zweispaltig gedruckt , vollständig in zwei
Abtheilungen . 4 fl . 30 kr.

Andachtsbuöh für die erwachsene Jugend .
Söhnen und Töchtern gewidmet vom Verfasser der
„ Stunden der Andacht ." Zwei Bändchen mit
Titclkupfern . Geheftet 2 fl .

Schön gebunden 2 fl. 42 kr.
Zschokkr,H ., Familien -Andachtsbuch .

Aus den „ Stunden der Andacht " zusammen -

getragen . Zweite neu geordnete Auflage , gr . 8 .
Geheftet 2 ff .

Schön gebunden 2 fl. 24 kr.

Gesammelte Schriften von H . Kschokkt.
3S Theile . In Taschen - ( Classiker - ) Format .

Geheftet 24 fl. 24 kr.
Ausgabe aus Velin - Papier 35 fl.

Davon einzeln zu haben :
Novellen und Dichtungen . IS Theile .

Geheftet 8 fl. 24 kr.
Velin - Papier 15 fl.

Selbstscha « . Mit dem Bildniß des Verfassers .
2 Thle . 2 fl . 42 kr .

Velin - Papier 3 fl . 36 kr.
Vermischte Schriften . 8Theile . 6fl . 24kr .

Velin - P apier 8 fl.

Hrbrl, I . P .» Alemannische Gedichte .
Neunte wohlfeile Original - Auflage ( in aleman¬
nischer Mundart ) . Geheftet 30 kr.

_ Verlag von H . M . Sarr «rlä »Ver in Aarau .

di .2l . Heidelberg .

Cigarren -Lager.
In Folgt der in lharadartz herrschenden GeldkrifiS

wurden mir von einem dortigen Hause große Parteien

abgelagerter Cigarren in Conssgnation gegeben , die
ich , uw. schnell damit zu räumen , zu den ungewöhnlich
billigen Preisen von 24 bis 45 fl. erlassen kann .

Auf Verlangen Probesendungen s 25 Stück .

N . «Pfefferes .
Heidelberg .

Ein junger Mann , welcher seine Lehre in einem
Spezereigeschäste bestanden und in größern Städte »
Deutschlands als Commis scrvirt hat , wünscht als
Commis oder Reisender placirt zu werden .

Unter Chiffre IV . IV . Nr . 2l7 befördert die Erpedi -
t ion dieses Blattes nähere Auskunft ._

kl .30 .

« .5. Karlsruhe . MuseUUt .

Mittwoch den 16 . Dezember 1857
im großen Saale des Museums

für das Gesanuntpublikum

Amlzi 'll
zum Besten der Verunglückten

und Beschädigten in Mainz .
Unter gefälliger Mitwirkung des Fräul . Scherzer

und der HH . Grimmingrr und Hauser
durch den Pianisten

Herrn
auf seiner Durchr eise dahi er veranstaltet .

Programm .
1 . Fantasie , „ II Irovstore "

, Wehli , vorgeiragen
von Herrn James M . Wehli .

2 . Lieder , vorgeiragen von Herrn Grimmingrr ,
großd , Hofopernsänger .

3 . s . Lieber ohne Worte j av,ndelssobn
d in d-mollj Mendels,ohn ,

vorgetragen von Herrn James M . Wehli .
4 . Lieder , vorgeiragen von Herrn Hauser , groß - ,

Hofopcrnsänger .

5. Deklamation , vorgeiragen von Fräulein Scher .
zer , großh . Hofschauspielerin .

6 . s . I - » Hi» kack « , Wehli,vorgetragenvonHrn .
b . 1/4 » « xi « , j James M . Wehli .

7 . Lieder , vsrgetragen von Herrn Grimmingrr ,
großh . Hofopcrnsänger .

8 . « uv « 41» « tzu « « » " , für die linke
Hand allein , Wehli , vorgeiragen von Herrn
James M . Wehli .
Von Herrn Günther wurde ein ausgezeichnetes

Erard ' schcs Instrument für bas Konzert bereitwilligst
zur Verfügung gestellt .

Herr Fuhr hatte die Gefälligkeit , die Begleitung
der Gesangstücke auf dem Klaviere zu übernehmen .

Die Kosten für Heizung und Beleuchtung des Saa -
les werden von der Kaffe der Musenmsgescllschaft
übernommen .

Anfang 7Uhr , Ende !» Uhr . ^

Preise der Plätze :
Reservirte Sitze 1 fl . Im Saal 48 kr .

Auf der Gallerie 30 kr . *

Billetessnd i» den Musikalienhandlungen von A . Bie -
lefeld und A . Frei zu habe ».

^
5 .36 . Karlsruhe .

Großherzoglichrr Hoflieferant ,
empfiehlt die ersten frisch geräucherten
Pommer 'schen Gänsebrüste u. Keu¬
len , ger Rheinlachs , westph . Schin¬

ken , die ersten frisch ger . Gangfische ,
delikate Kieler Fleck -Häringe u . Sprotten ,
Bückinge zum Rohes,en und Braten , Bricken ,
Aal , Krauter -Anchovis , Sai -ell,, « « z > iwile
( s 2 kr . das Stück ) , Vilels üe Lols , ziagueresur ,
Ikon marine , frische Perrigord - « nd Land -
Trüffel , getrocknete Trüffel . Morcheln , Champig¬
nons in ' 2 und V , Büchsen , frische pslic « kojz ,
Usncots verts et blaues , Xrticksnts , Irusses stn
kei -i-ixorü in Bouteillen , sowie in großer Auswahl
frische

— Straßburger Gänseleberpasteten . —



Kimkoercia Kr das Vraßheyagtham Padra , in Karlsruhe.
Zie ist e .

Die heute vorgenommene Verloosuug von Kunstgegenständen uqiei die Mitglieder de- Kunstverein- für
1857 hatte folgendes Ergebniß :

Gewinn »
Nr .

2.

4.

»egenstand und Name
des Künstlers .

Line Fischrrhüttr , Oelgemäldr von
R . S . Zimmcrmaun . . .

Air Äergschüler, Oelgemälde von
C. Spitzweg . . . . . .

Tin holländisches Gehöfte , Oelge -
mälde von Otto Frommet . .

Der Marktplatz in Urach , Oelge-
mälde von Ferd. Petzl . . .

Vitanos , Kupferstich nach M . Ar-
taria von F . Weber . . . .

Die Heimkehr, Stahlstich nach Becker
von Drucker (.Tauschblatt)

Ankaufs-
Preis .

'fit

l Aktte- Gewonnen durch
I Nr . >> folgende Mitglieder :

425

130

lOO

80

28

- E 666

- !! 556

555

333

521

Ihre Königliche Hoheit die Großher¬
zogin Sophie .

Herr Referendar :» - Dittmaun in
Zabrze in Schlesien.

Frau Steindruckereiinhaber Wag¬
ner .

Herr Sekretär Boltz .

Herr Fidel Krower in Neustadt.

Herr Oberpostrath Stein am .
Dies wird mit dem Ansagen veröffentlicht, daß die gewonnenen Gegenstände bei dem VereinSgehilfen

Diringrr gegen Empfangsbescheinigung in Empfang genommen werden können.
Karlsruhe , den 14 . Dezember 1657. di.24.

_ Der Vorstand ._

Jüdische Gesellschüft für Tabaks-Produktionk Handel.
Nach Beschluß des Vcrwaltungsrathes findet die vierte Einzahlung von 20 "/» per Aktie am 15 . Januar

1853 statt. Die Aktionäre werden hiervon mit dem Anfügen benachrichtigt, daß 5 °/, Zinsen bis 15 . Januar
1858 auf die bereits eingezahlten 30 "/» mit 3 fl. 14 kr. pr. Aktie io Abrechnung gebracht werden, so daß auf
eine jede Aktie die Barzahlung mit 96 fl . 46 kr. zu leisten ist.

Einzahlungen werden angenommen :

in Kavlsrnüe 1 von den Herren G Müller Sf Cons .,.n Karlsruhe
j , Gebrüder Haas ,

„ Heidelberg . . . „ dem Herrn C . M . Anderst ,
„ Freiburg „ Joseph Sautier ,
„ Frankfurt a . /M „ den Herren 8 . v . Steiger äff Comp .,

welche Häuser ermächtigt sind, auf den Interims - Scheinen hierfür zu quittiren .
Diejenigen Aktionäre, welche ihre Aktien bereits vollständig einbezahlt haben, werden gleichzeitig in

Kenntniß gesetzt , daß 5 " /» ZinseNifür 9 Monate mit 18 fl . 45 kr . pr. Aklie ebenfalls am 15 . Januar 1858 bei
einem der oben bezeichneten Häuser erhoben werden können .

Zu diesem Behufe find die vollquittirten Interims - Scheine vorzulegen , auf welchen diese Verzinsung
durch Abstempelung vorgemerkt wird.

Karlsruhe , den 12. Dezember 1857.
Verwattungsrath der t>ad . Gesellschaft für Tabaks - Produktion ör Handel .

Der Vorstand : Da « Mitglied :

Ll.399 . Karlsruhe .

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehlen wir unser , durch unsere persönlichen Einkäufe in Paris wieder ganz neu
afsortirtes Lager von feinen Galantrriewaaren , als :

Peudules , Neiseuhren , Vachtuhreu und Wanduhren in sehr großer Auswahl mit
garontirten Werken .

Pariser Maderaleur -Aampea in allen Größen und zu allen Preisen ,
zuftres , Hängelampen , Candetabres , Leuchter , Theektssel .
Lackirte Plech- , Bronze-, Eisenguß- und Kritauniametallwaaren .
Porzeüan - und Steingutwaarrn , sowohl ganze Service als einzelne Gegenstände .
Vlas - und Cristallwaaren aller Art .
Necessaires , Kläcke , Reitpeitschen und feine Leder - und Hohwaare ».
Feine Pariser Seifen, Parfümerien und Toilettegegenstände.
Vorzüglichen schwarzen und grünen Thee in v. -Pfund - Pakcien .
Fächer , Flacons , Vifttes und Portemonnaies ärc . ;

sowie noch viele in dieses Fach einschlagende, namentlich zu Geschenken sich eignende
Neuigkeiten aller Art . —

Als Repräsentanten der Fabrik von kV. (LMM L O
hier halten wir stets ein reich afsortirtes Lager von

M als : Bestecke , Tischgeräthe , Thee - und Cafeservice , Leuchter, Candelabres , große
L Tafel -Aussätze, Lheebretter , Präsentirteller , Theekessel rc. rc. , und besorgen alle
^ Aufträge auf ganze Service und einzelne Stücke , sowie Vergoldungen und Ver¬

silberungen aller Metalle

ZU den festgesetzten Fabrikpreisen .
Karlsruhe , im Dezember 1857.

Karl -Friednchs -Straße Nr . 23 .

> 28. Karlsruhe .

51.996

stenerat-Dep-1
S.U8 <16H k's .rrrüLSn LU 8srliur §

für das Königreich Würtemberg und das Großheyogthn « Paden
GLvkrüÄSr Ulill HH

Aönigsstraße im Bazar
FI «

In Herren -, Frauen-, Knaben- und Kinder-Schuhen i» allen Größen und
verschiedenes Formen,

in 8ellaetill8 für Herren und Damen, Schuhe , die ohne Hilfe der Hand an-
und auszuziehen find,

ist unser Lager vollständig affortirt und können wir jeden Auftrag zu den Fabrikpreisen prompt ausführen
Zur Bequemlichkeit der Käufer haben wir nachstehend bemerkte FUial- Depüts eingeruhtet und dieselbenin den Stand gesetzt, zu gleichen Preisen mit uns verkaufen zu können.

Filial -Depots im Großherzogthum Baden :
in Karlsruhe bei Herrn Heinrich Schnabel ,
in „ „ Herren Mathiß Lt Leipheimer ,
in Baden bei Herrn Theodor Dilzer ,
in Bruchsal bei Herrn F . Ziegelmayer ,
in Eonstanz bei Herrn I . Heeser ,
in Donauefchingen bei Herrn F «Provence Sohn ,in Heidelberg bei Herrn Kerb. Gnttenbergcr ,
in Lahr bei Herrn E . Dnttlinger ,
in Lörrach bei Herrn C . R Gebhard ,

in Mannheim bei Herrn Sam . Neoberger ,in Meßkirch bei Herrn I . Hegele ,in Offeubnrg bei Herrn F . Holzlin ,
in Pforzheim bei Herrn Karl Cn . Hepp ,
io Rastatt bei Herrn I . Laupp ,in Säckingen bei Herr, , Jgn . Berberich ,in Triberg bei Herrn Engelbett Mattin ,in Ueberlingen bei Herrn A . Rnh ,in Wolfach bei Herrn Wilhelm König .

DMfche Gesellschaft fül ZackersalmkatM.
Di « Dividende für das Jahr l857 beträgt 92 fl . 3V kr . für jede Aktie , deren Zahlung am LS. Januar

18S8 gegen Abgabe der Dividenden-Schetne
bei der Grskttschasts -Lassr in Karlsrohr ,

den Herren M . I . i

erfolgt .

//
// ,,

L . A . von Rothschild L Söhar in / raaksort a./M . oder
Kat. Vpprahrim zr. L L»- in Mo

Karlsruhe , den 15. Dezember 1857.

_ Die Direktion . _
K .9997 Nachstehend verzeichnete Werke , welche fich vermöge ihres gediegenenJnhalts und sehr

cleganter Ausstattung ganz besonders zu

Weihnachtsgeschenken
eignen, erläßt zu den dabei gesetzten äußerst mäßigen Preisen

« k . n . F IQ LoektzQtieliQ ,
Stunde von Frankfurt a . M .

WU ! ! ! Sämmtlrch in elegantestem Einbande ! ! !
Ariost , rasender Roland . 3 Bde . 2 fl. 30 kr. — Auffenberg ' s Werke . 21 Bde . in I I Halblwdbdn .

6 fl, 24 kr. — Buffou ' s Naturgeschichte. 9 Bde. >5 st . — Blanc , Handbuch des WiffenSwürdigften. 3
Hlbfrzbde. 4 fl. — Becker ' s Weltgeschichte , neueste Auflage m . alleu Fons . 9 Hlbklbldrbde. 18 fl. 30 kr. —
Boccaccio , Dekameron. 4 Bde. tu 2 Hlblwdbdn . 2 fl . 36 kr. — Blüthen u . Perlen deutscher Dichtung .
Mosaikband m . Gldschn . 2 fl. 36 kr. — Blumaner ' s sämmtl . Werke. 3 Tble . in 1 Hlblwdbd. 1 fl . 48 kr. —
Byron ' s Werke. 12 Tble . m . Sthlstchn . in 3 Hlblwdbdn. 3 fl . 30 kr. — Badenstedt , Gedichte . Min .-A. m.
Gldschn . 2 fl . 15 kr. — Eamoe ' s Lofiaden. Min .-A . m . Gldschn . 2 fl . 48 kr. — Cervantes , Mustcruovellen .
4 Thle. m. viel. Zllustr. 2 Hlbklbldrbde. 1 ff . 45 kr. — Calderon , Schauspiele, übers, v. Grieß . 7 Thle . in 3
Hlbklbldrbdn. 4 fl. 30 kr. — Dante ' s göttliche Komödie, m . Sthlstch. Hlbwdbd. 1 fl . 36 kr. — Denwkritos
od . hinter! . Papiere eines lachenden Philosophen. 12 Bde . in 6 Hlbklbldrbdn. 8 fl. 12 kr . — Eicheudvrs , Ju¬
lian , M .-A. m . Goldschn. 1 fl . 6 kr. — Goethe , sämmtl . Werke. 60 Bde. in 30 Hlbfrzbdn . 2l fl . 54kr . —
Dieselben , 40 Bde. in 20 Hlblwdbdn. 30 fl. 2.4kr . — Gervinus , Handbuch d. National -Literatur . Hlbfrzbd.
1 fl. 48 kr. — Groth , Klaus , Quickborn, M .-A . m. Gldschn. l fl . 30 kr. — Germania , Jahrbuch deutscher
Belletristik, m . Gldschn. 1 fl. 12 kr. — Heinse ' s sämmtl. Werke. 10 Thle . in 5 Hldlwdddn . 8 fl. 48 kr. —
Hanffts Werke . 5 Bde. in 3 Hlblwdbdn . 3 ff . 48 kr. — Herder 's Werke in 44 Gazlwdbdn . 22 st . — Hebel ,
alemann . Gedichte . 24 kr. — Dessen Schatzkästlein. 36 kr. — Hagedorn 's Werke. 4 Thle. in 2 Hlbklbldrbdn.
3 fl. 54 kr. — Humboldt ' s Kosmos . 3 Hlbfrzbde. >2 fl. 30 kr. — Wilh . v . Humboldt 's Briefe an eine
Freundin . Prachtband m . Gldschn. 7 fl. 48 kr . — Hertz , König Renees Tochter. M .-A . m . Gldschn. 52 kr. —
Hoffmann , die Erde und ihre Bewohner . Hlbkldlvrdd. 4 fl. 30 kr. — Jugemann , Kunnuck und Naja .
M .-A. m . Gldschn . 48 kr. — Körner s Werke. Hlblwdbd . l fl . l2 kr . — Dieselbe » , Gnzlwdbd. l fl . 42 kr.
— Laube , Rcisenovellen. 9 Thle. in 3 Hlblwdbdn . 2 fl . 30 kr . — Laun 'S sämmtl . Schriften . 6 Bde. in 3
Hlblwdbdn. 2 fl. 24 kr. — Langbein ' s sämmtl . Werke . 16 Tble. m . viel. Kpfrn . in 8 Gnzlwdbdn . 8 fl . 36 kr.
— Dessen Gedichte. 4 Thle. tn 2 Hlblwdbdn . 2 fl. 30 kr. — Laube , Literaturgeschichte. 4 Tble . in 2 Halb -
frzbdn . 6 fl. 30 kr. — Molllew « , osnvres . 10 Thle . in 5 Hlblwdbdn . 3 fl. 36 kr. — Dieselben deutsch .
10 Thle . in 5 Hlbfrzbdn. 3 fl. — Lesage , Gil BlaS v . Santilana . Pracht -A . m . viel. Jllustr . m Hlbfrzbd.
3 ff. 18 kr. — Dessen hinkender Teufel . Prawt -A. m. viel. Jllustr . in Hlblwdbd. 2 fl. 30 kr. — Musäns ,
Volksmährchen. Hlblwdbd . 54 kr. — Ioh . v . Müller , sämmtl . Werke. 40 Bde . in 20 Hlbfrzbdn . 13 fl . 30 kr.
— Otto Müller , d . Tannenschütz. M .-A. m . Gldschn . 48 kr. — Naturgeschichte der 3 Reiche . 8 Bde . m.
1000 Abbild, in 3 Hlblwdbdn. 4 fl . 24 kr. — Niendorf , Anemone. M .- A. m . Gldschn. 1 fl. l2 kr. — Nie¬
meyer , Grundsätze d. Erziehung u . des Unterrichts. Hlblwdbd . 1 fl . 36 kr. — Petri , Fremdwörterbuch in
Gzlwdbd. 3 fl. 40 kr. — Paul und Dirginie und die indische Hütte , m. über 400 Jllustr . Hlblwdbd. 3 fl.
12 kr. — v . Rotteck , Weltgeschichte . 9 Hlbfrzbde. 6 fl . 24 kr. — Dieselbe , Ausgabe in 5 Bon . Hlbkwd 4 fl.
— Robinson Crusoe in Hlblwdbd. 57 kr. — Rammler ' s poet. Werte . 2 Bde. Hlbklblvrbd. 1 fl. 54kr . —
Rodenberg , Dornröschen . M .-A . 45 kr. — Ring , Verirrt und erlöst . 2 Gnzlwdbde . 4 fl . 12 kr. —
Reichardt , Wissenschaft u . Sitteulehre . Hlblwdbd. 1 fl. 12 kr. — Schloffer ' s Weltgeschichte, vollständig
in 9 Hldlwdtzdn. u . Register. 27 fl. — Seume ' s Werke. 8 Thle . in 4 Hlblwdbdn . 4 fl. l8 kr. — Dessen
Spaziergang in Syrakus . 2 Bde. M .- A. 3 fl. 24 kr. — Sohr -Berghaus , Handatlas der neuern Erdbeschrei¬
bung in 114 Karten , in Hlblwdbd. 11 fl . 30 kr. — Schiller ' s Werke. >2 Bde. in 6 Hlblwdbdn . 6 fl. 30 kr. —
Dessen Gesch . d. Abfalls d. Niederlande , fortges. v . Duller . 3 Bde. in 1 Hlblwdbd . 1 fl . 30 kr. — Shakes¬
peares Werke . 16 Thle . m . Sthlstchn . tn 8 Hlblwdbdn . 4 fl. 48 kr. — Strahlheim , Gesch . d. letzten 50
Jahre . 4 Bde. yi . Sthlstchn . eleg . geh . 4 fl . 40 kr . — Stunden der Andacht . 12 Ldrbde . m . Gldsch . 8 fl. —
Dieselben in 8 Hlbirzbdn. 7 fl. — Schiebe , Lehre v. d . Wechselbriefen in Gnzlwdbd. 3 fl. 6 kr. —
Schwab , Gustav , Wanderungen durch Schwaben m . 30 Sthlstchn . Hlbklbldrbd. 3 fl . 54 kr. — Schubardt ' s
Gedichte . 2 Hldktbldrddc. 2 fl. 54 kr. — Tegner , Fritbjofssage . M -A. 50-kr. — 1001 Nacht . Große Pracht-
Ausg . m . viel. Jllustr . 4 Hldlwdbde. 9 fl . — Dasselbe , kleine Ausgabe m. viel. Jllustr . 4 Hlblwdbde. 4 fl.
48 kr. — Bolkskonversationslexiko » . 18 Thle. in 9 Hlblwdboo. 4 fl. 54 kr. — Werder , Traumfahrt .
M .-A. 54 kr. — Wachenhusen , Moadnacht -Mährchen. M .-A . 36 kr. — V . d. Beide , lO Thle. tu 5
Hldlwdddn. 4 ff. 48 kr. — Zimmerman « , der deutsche Kaisersaal. Prachtwerk m. 32 Sthlstchn . Gnzlwdbd.
5 fl . 30 kr.

Bilderlust , 4». 15 kr. — Fliegende Blätter f. d . Jugend mit 6
^ Z ttljt ' llvsUsTlssHtt » illum . Bild . 4" . 1 fl. 45 kr. — Jugend -Album , Blätter j. angeneh¬

me » und lehrreichen Unterhaltung im Häusl. Kreise m. Beitrg . v . Hoffman», Schmidt rc. 5 Bde. m. Sthlstchn.,
Lithogr. rc. eleg . ged . 9 fl. 30 kr. — Kerner , a . d . Kinderlieben m . 8 kolor . Sthlst . Fol. l fl . 12 kr. — Hofft
mann , Bilder a . Geschichte u. Menschenlebenm. viel, kolor. Abbildgn 1 fl. 6 kr. — Dessen Jagdbilder m . 8
kotor. Bldrn . l fl. 12 kr . — Kausler , Geschichte d. Kreuzzllge m. Kpfrn. u . Pl . 1 fl. 12 kr. — Preisler ' s
Zeichnenbuch . 36 Thle . 48 kr. — Richter ' s Reisen zu Wasser u. zu Land, bearb. von Gerstäcker , M. 8 Bld .
2 fl . 42 kr. — Seubett , die See , Secadenteuer rc. 36 kr. — Oeser , Weihgeschenk für Frauen und Jung -
frauen . Geb. m . Titelkpfr. 48 kr. — Döring , Weihnachtsbüchlein, Dichtungen u. Legenden zum Christfeste.
Eleg . geb . M .- A . 50 kr. — Bader , altdemscherBildersaal mit 24 Sthlst . 1 fl. 30 kr. — Clio , weltbtflorische
Erzählungen . Mit 17 Kpfrn . 48 kr. — Gellert , Fabeln u . Erzählungen . 24 kr. — ABC - und Bilderbü¬
cher in 6 verschied . Sorten a 7 kr. — . Schnepf , das schwarze Schiff od. Curd im Korbe , m . 4 kol. Kpfrn .
l2 kr. — Frey , die Ungarnschlacht. l5 kr. — Nelk , der Käfig. 12 kr. — Dessen , der Traum . 12 kr. —
Hesekiel , neues Fabelbuch, m. 24 Kpfrn . 50 kr . — Arendt , Iduna , m . illum . Kpfrn. 24 kr . — Schoppe ,
Aurora , zn. 6 Sthlst . 36 kr. — Deren Lhriftgabe, m . 6 Sthlst . 36 kr. — Hellmuth , Aghthe, m . 6 Sthlst . 36 kr. —
Campe , Robinson . 24 kr. — Defoe , Robinson Crusoe. 2Bde . 54 kr. — Jung , 50 Fabeln . 36 kr. — Gail « ,
Fadelbuch in 4 Sprachen , m . 36 Kpfrn . 54 kr. — Oe >»1» Kletus m . 143 Darflell . 1 fl. l2 kr. — Gott -
hold 's Unterhalt , über d. Thierreich. m . 5 Kpfrn . 27 kr. — Reinhold , das Dämmcrungsstündchen , m. kolor.
Kptrn . 54 kr. — Mühlbach , Kinder- Frühling . 18 kr . — Demmler , Sophie , m . 4 kolor. Kpfrn . 27 kr. —
Dessen Waltber 's Jugendjayre , m. 4 kolor. Kpfrn . 27 kr. - Arendt , neues ABC -Buch, m. 26 Kpfrn. 18 kr.
— Hört zu ihr Kinder , laßt euch erzähle » , 4 schöne Mährchen . 21 kr. — Grnmbach , Schicksal« d. Fa¬
milie Dietrich . 2l kr. — Lyser , des Knaben Wundcrhorn . 30 kr. — Die Hausthiere . M . Kpfrn. 54 kr.
— Jugendbibliothek deutscher Klassiker , herausgeg. von Orelli . 2l Bde. eleg . geb . 12 fl.

U .838 , In Baumgärtners Buchhandlung zu
Leipzig ist so eben erschienen und m allen Buchband¬
lungen zu haben, in bei 41 »
ItzsrVv , Hofbuchhändler :

Allgemeine wohlfeile
Bilder . Bibel

für die Katholiken ,
oder

die heilige Schrift
- es alten und neuen Bun - es .

Herausgegeben von H . I . Jäck .
Mit 5 Stahlstichen und 532 in den Text eingedrück¬

ten Abbildungen.
Vierte Stereotyp ^prachtausgabe .

Mit der Druck -Erlaubniß des hochwürrigcn katholisch -
geistlichen ConfistonumS des Königreichs Sachsen.

1. Lieferung. Preis s 54 kr.
AM " Der Absatz von drei sehr starken Auflagen ist

wohl die beste Empfehlung für die vorzüglicheAuS -
stattung dieses Werkes._

8 .32. Karlsruhe .

Großherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt:

frische grüne -Malaga -Trauben
rc. rc._ _

8 .34. Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großhrrzogticher Hoflieferant ,

empfiehlt :
- schönes , großes , franz . Geflügel, —
— frische franz . Austern , ruff. Caviar, —

ganz frische Schellfische , —
süße Tolles , Turbots , frische
ächte Perrigord - und Land -Trüffel ,
Morcheln, CoampignonS, Capern , Oliven , Sardellen ,Aal , Kräuter -Anchovis rc. rc.

bl .780 . Baden .

Kür Augenkranke
eröffne ich hiemit ein Klimtum . Solche , die längs «
Zeit hier verweilen wollen , finden theils r» » einem
eigenen Hanse, theils in dem unter meiner Lcitneg
stehenden Spital gegen billige Entschädigung Sch¬
illing und Pflege.

Untersuchung kranker Augen mittelst des AugenspK-
gels jeden Dienstag , Donnerstag uud Samstag v»
Ein bis Zwei Uhr.

Baden , im Dezember 1857.
Ör . mvä . Müller »

>1.804. »r. 2473. Säckingen . ( » uffordc -
ru ng .) Der großh. FiSkuS hat um Elnwtisunß m
den Besitz und Gewähr der Verlafsenschaft der ohne
bekannte erbfähige Verwandten am 10.März 1857 ver¬
storbenen, ledigen Herwig Bäumle von Oberschwör¬
stadt gebeten. Etwaig « Näherbcrechtigte werden auf-
geforrert , binnen 6 Wochen ihre Ansprüche da¬
hier gellend zu machen , widrigenfalls obigem Gesuche
flattgrgebea würde.

Säckingen, den 5. Dezember >857.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Seidenspinner ._
8 .20. Nr . 4801. WaldShnt . ( Berichtig

gung .) Das Ausschrriben in Nr . 278 der Karls¬
ruher Zeitung ( diesseitige Verfügung vom 23. v. M .,Nr . 3586) bedarf einer Berichtig» llg dahin, daß der
Müllergeselle ntcht „ Lpfbach-" , sondernEschbach -ckßt .

WaldShut, den kV . Dezember 18S7.
Großh . bad. Amtsgericht.

- v. Wänk « r.

Druck der G. Braun ' sche» Hofduchdruckerei.
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